Il. Staatsverwaltung - geschaftsbereichsubergreifende
Priifungsfeststellungen

Viel Technik, wenig Effizienz - Uber 22.000 Computer-Drucker in
der Staatsverwaltung

27

Ein Multifunktionsgerdt sollte mehrere Arbeitsplatzdrucker abldsen. Dieser Effekt ist auf Landesebene nicht
eingetreten. In der Folge ist die Auslastung der einzelnen Gerdte im Durchschnitt sogar weiter gesunken.

Es bedarf dringend landesweiter Vorgaben von zentraler Stelle fiir die Konzeption, den Einsatz und die
Nutzung der Druckerlandschaft in den Behdrden, um das Absinken der Effizienz zu stoppen und eine még-
lichst effiziente Druckerlandschaft zu erreichen.

1 Priifungsgegenstand

Die papierbezogene Dokumentenerstellung ist ein Kostenfaktor. Um die Kosten fiir Drucksachen zu reduzieren,
sind z. B. die Art und die Anzahl der Drucker, die Beschaffung von Gerdten und Verbrauchsmaterialien, die
Reparatur sowie die Wartung und der Support zu untersuchen. Auch die immer breitere Anwendung der elekt-
ronischen Vorgangsbearbeitung und Aktenfiihrung hat Auswirkungen auf die Dokumentenverarbeitung. So wer-
den Dokumente nicht mehr in der Papierakte, sondern in der elektronischen Akte abgelegt und bearbeitet. Damit
werden Ausdrucke insgesamt vermieden.

Die Einflussfaktoren auf die Dokumentenverarbeitung sind vielschichtig. Die Behdrden und Einrichtungen sollten
diese analysieren, optimieren und die Ergebnisse in einem Druckerkonzept darstellen.

Der SRH hat mit der Priifung den Bestand, die Beschaffung und den Einsatz der Druck-, Scan- und Kopiertechnik
in der sachsischen Staatsverwaltung untersucht.? Fiir ein einheitliches Verstandnis hat der SRH die Begriffe
Drucker? und Multifunktionsgerat3 (MFG) definiert.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Bestandsentwicklung

Vor Jahren wurden noch viele Arbeitsplatze mit einem Arbeitsplatzdrucker ausgestattet. Hier hat in den letzten
Jahren ein Umdenken eingesetzt. Die Behdrden und Einrichtungen beschaffen zunehmend MFG, die als Abtei-
lungs- oder Bereichsdrucker zentral fiir moglichst viele Bedienstete nutzbar sind. Die Gerdte kdnnen so gut
ausgelastet werden und hohe Druckleistungen erreichen. Zudem bietet ein MFG eine hdhere Funktionalitat als
ein Arbeitsplatzdrucker. Der SRH begriiBt dieses Umdenken.

Der Einsatz von MFG als Abteilungs- oder Bereichsdrucker sollte jedoch mit einer entsprechenden Verringerung
der Arbeitsplatzdrucker einhergehen. Erfolgt dies nicht, sind die zusétzlich beschafften MFG nur ein weiteres
Angebot. Die Wirtschaftlichkeit ist dann besonders zu hinterfragen.

1 Zum 30. Juni 2020 gab es in der Staatsverwaltung nur noch 27 Kopierer und 703 Scanner. Die Kopierer werden auf Grund des hohen Riickgangs (-90 %)
und die Scanner auf Grund der im Vergleich zu den Druckern und den Multifunktionsgerédten geringen Stiickzahl im Jahresbericht nicht weiter betrachtet.

2 Ein Drucker (Arbeitsplatzdrucker) ist ein Peripheriegerét eines Computers zur Ausgabe von Daten (z. B. Texte, Zeichen, Zahlen, Grafiken, Fotos) meist auf
Papier.

3 MFG verfligen i. d. R. mindestens liber die Funktionen Drucken, Kopieren, Scannen. Weitere Funktionen, wie z. B. eine Faxeinheit, kdnnen integriert
werden.
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Abbildung: Bestandsentwicklung MFG und Drucker

Bestandsentwicklung MFG und Drucker
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Quelle: Eigene Darstellung.

Im Zeitraum vom 1. Januar 2017 bis 30. Juni 2020 stieg die Anzahl der MFG um 961 Gerite (+29 %). Die Anzahl
der Drucker verringerte sich hingegen nur um 910 Geréte (-4,7 %). Ohne den Abbau im SMF-Ressort von 1.175
wire der Druckerbestand auf Landesebene nicht um 910 Gerdte gesunken, sondern sogar um 265 Gerdte gestie-
gen.

Auf Landesebene wurden mehr MFG beschafft als Drucker abgebaut. Dies {iberrascht, weil das MFG als Grup-
pengerat eingesetzt, mehrere Drucker abldsen sollte.

Die durch den verstarkten Einsatz von MFG zu erwartenden Effekte beim Abbau der Drucker sind auf Lan-
desebene nicht eingetreten.

2.2 Bestandsentwicklung der zentral und dezentral aufgestellten MFG

MFG sind Gruppengerate. Sie sind i. d. R. am effizientesten, wenn sie z. B. auf einer Etage zentral aufgestellt, fiir
viele Nutzer erreichbar sind und so hohe Druckleistungen erzielen kdnnen. Ein MFG kann aber auch fiir nur einen
Anwender am Arbeitsplatz (dezentral) bereitgestellt werden.

In der Staatsverwaltung stieg im Priifungszeitraum die Anzahl der dezentral aufgestellten MFG um 28 % und
damit deutlich starker als die Anzahl der zentral aufgestellten MFG um 20 %.

Dies geht zu Lasten der Effizienz zentral aufgestellter MFG und sollte sich in der Druckleistung zeigen.

2.3 Druckleistung
Die Anzahl der MFG, die wenig* drucken, stieg von 2017 bis 2019 um 50 %. Im oberen> Druckbereich verringerte
sich dagegen die Gerdteanzahl um 15 %.

Die Auslastung der MFG auf Landesebene hat sich deutlich verschlechtert. Dies liegt insbesondere daran, dass
der Bestand an MFG um fast 30 % gestiegen ist (siehe Punkt 2.1).

Wegen steigender Gerdteanzahl ist die Auslastung der einzelnen Gerdte im Durchschnitt gesunken. Dies ist
nicht wirtschaftlich.

Auch die Analyse der Druckleistung zwischen zentralen und dezentralen MFG zeigt eine deutliche Verschiebung.
Gab es 2017 noch 459 zentral aufgestellte MFG mit hoher Druckleistung, waren es 2019 nur noch 390. Die hier
verringerte Druckleistung wurde offenbar auf die anderen zentralen, aber insbesondere auch auf die vielen
dezentralen MFG verlagert. So hat sich die Anzahl der dezentralen MFG, die wenig drucken, um 62 % erhoht.

4 < 5.000 Seiten/Jahr.
5 > 100.000 Seiten/Jahr.
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Der auf Landesebene eingeschlagene Weg, zentralen Druck durch dezentralen zu ersetzen, sollte auf den
Priifstand gestellt werden.

2.4 Druckerkonzept

Ein Druckerkonzept im Sinne der Priifung des SRH ist ein Planungsdokument, das auf Basis einer Ist-Analyse und
der angestrebten Ziele, die notwendigen MaBnahmen zur Zielerreichung beschreibt. Ein Druckerkonzept sollte
mindestens die Benennung des Vorhabens, den Geltungsbereich, die Analyse des Ist-Zustandes (Druckleistung je
Gerat, Alter, zentraler/dezentraler Standort), die explizite Benennung der Ziele sowie Mittel und Wege zur
Zielerreichung (geplante MaBnahmen) enthalten.

51 von 151 Einrichtungen konnten keine Druckerkonzepte vorlegen.

Die vorgelegten 226 Druckerkonzepte waren in Form und Inhalt sehr verschieden. So wurden als Druckerkonzept
auch Leistungsbeschreibungen fiir die Vergabe, eine Projektnachschau oder eine Power-Point-Prasentation vor-
gelegt. 3 Konzepte waren alter als 10 Jahre und 3 weitere Konzepte waren ohne Datum.

10 Jahre alte, nicht fortgeschriebene Druckerkonzepte sind fiir aktuelle Planungen nicht hinreichend
aussagefdhig.

Die Mehrzahl der Druckerkonzepte enthielt keine bzw. nur eine unvollstandige Ist-Analyse mit sehr unterschied-
lichem Detaillierungsgrad. Madngel waren z. B. eine sehr allgemeine Darstellung der Ist-Situation oder fehlende
Angaben zur Anzahl der Drucker, zur Druckleistung oder zum Alter der Gerate. Teilweise wurde nicht die gesamte
Druckerlandschaft betrachtet.

Einzelne Behorden konnten dem SRH die Druckleistung nicht mitteilen. Hierfiir wurden folgende Griinde ge-
nannt:

I die jahrliche Druckleistung sei bisher nicht erhoben worden,
| die Werte seien lediglich auf die bisherige Nutzungsdauer herunter gerechnet worden oder
I die Werte seien Schatzungen.

Um die Druckerlandschaft einer Behdrde zu optimieren, ist u. a. die Druckleistung der Gerdte zu erfassen und
auszuwerten.

Die Ist-Analyse ist zu verbessern. Ohne ausreichende Datenbasis fehlen elementare Voraussetzungen fiir den
wirtschaftlichen Einsatz der Drucktechnik.

In der Staatsverwaltung gibt es keine landesweiten Vorgaben zu Form und Inhalt eines Druckerkonzeptes.

Wahrend der drtlichen Erhebungen erklarten die gepriften Behdrden lbereinstimmend, dass Vorgaben zu Form
und Inhalt eines Druckerkonzeptes sehr hilfreich seien.

Die Staatsverwaltung sollte ein Musterkonzept mit den Mindestangaben zu Form und Inhalt eines Drucker-
konzeptes erarbeiten.

2.5 Beschaffung

Die Staatsverwaltung beschaffte im Hj. 2019 bei 10 Herstellern 64 verschiedene Modelle an MFG und bei 8 Her-
stellern 34 verschiedene Modelle an Druckern. Wegen der Modellvielfalt muss z. B. fiir jedes Geratemodell das
entsprechende Verbrauchsmaterial beschafft und vorgehalten werden. Beschaffungsprozesse miissen deshalb
hdufiger durchlaufen werden, teilweise sogar zeitgleich. Dies bindet - gerade in Zeiten des Fachkraftemangels
und des Generationenwechsels - unnoétig Personal.

6 Einige Druckerkonzepte galten nicht nur fiir eine Behdrde, sondern fiir einen Geschaftsbereich und damit fiir mehrere Behdrden und Einrichtungen.
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Die vorgefundene Modellvielfalt fiir die Erledigung der im Grunde gleichen Aufgabe ist nicht sachgerecht
und sollte deutlich minimiert werden.

Einen landesweiten Rahmenvertrag fiir Druck- und Kopiertechnik, iiber den die Behdrden und Einrichtungen der
Staatsverwaltung eigenstandig Gerdte abrufen konnen, gibt es nicht.

Der SRH empfiehlt, in einem ersten Schritt die Modellvielfalt zu begrenzen und in einem zweiten Schritt die
Bedarfe zu biindeln. Danach sollte fiir die Druck- und Kopiertechnik ein landesweiter Rahmenvertrag ge-
schlossen werden.

3 Folgerungen
Die Ist-Analyse ist zu verbessern. Ohne ausreichende Datenbasis fehlen elementare Voraussetzungen fiir den
wirtschaftlichen Einsatz der Drucktechnik.

Die Staatsverwaltung sollte ein Musterkonzept mit den Mindestangaben zu Form und Inhalt eines Druckerkon-
zeptes erarbeiten.

Den Behdrden und Einrichtungen sollte die Moglichkeit erdffnet werden, aus zentralen Rahmenvertrdgen eigen-
standig Druck- und Kopiertechnik abzurufen.

4 Stellungnahmen
Die SK und die Ministerien hatten keine Einwdnde gegen die Sachverhaltsdarstellung.

SMI, SMK, SMWA und SMEKUL begriiBten die Vorgabe einheitlicher Mindestangaben zu Form und Inhalt eines
Druckerkonzeptes. Zudem wies das SMEKUL darauf hin, dass das Konzept auch die Flexibilitdt bieten miisste,
behorden-/dienstellenspezifische Besonderheiten zuzulassen.

Das SMWA erklarte, das bereits zahlreiche Empfehlungen des SRH umgesetzt worden seien. Gleichwohl bestiinde
noch hohes Optimierungspotenzial, z. B. bei der Reduzierung der Anzahl der Drucker oder bei der optimierten
Auslastung der zentralen Drucktechnik.

Auch das SMI und dessen nachgeordnete Behdrden verfolgten den Ansatz, die Anzahl der dezentralen Drucker
zu verringern und durch die Beschaffung neuer MFG die Druckerlandschaft zu optimieren. Zudem verwies das
SMI auf die wesentlichen Besonderheiten bei der Polizei Sachsen, z. B. allgemeine und besondere Aufbauorga-
nisation, bauliche Gegebenheiten oder Schichtbetrieb. Eine weitgehende Zentralisierung und Standardisierung
sei auch kiinftig das Ziel.

Das SMWA und das SMK bekréftigten die Unterstiitzung zum Abschluss eines landesweiten Rahmenvertrages
fiir die Druck- und Kopiertechnik. Zusatzlich regte das SMK an, auch die Option zur Wartung der Gerdte sowie
zum Abruf von dazugehdérigen Verbrauchsmaterialien einzubeziehen. Das SMEKUL wies darauf hin, dass der Ab-
schluss eines Rahmenvertrages fiir Drucktechnik sowohl aus wirtschaftlichen als auch personellen Griinden als
sinnvoll zu bewerten sei. Es miissen aber auch die spezifischen Anforderungen jeder Behérde/jedes Staatsbetrie-
bes angemessen Beriicksichtigung finden.

5 Schlussbemerkung

Die Behdrden und Einrichtungen haben vielfach die Vorgaben einheitlicher Mindeststandards zu Form und Inhalt
eines Druckerkonzeptes begriiBt. Ein solches Musterkonzept sollte zeitnah erarbeitet und bereitgestellt werden.

106 | Jahresbericht 2022 des Sachsischen Rechnungshofs - Band Il



	Viel Technik, wenig Effizienz – Über 22.000 Computer-Drucker in der Staatsverwaltung
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Bestandsentwicklung
	2.2 Bestandsentwicklung der zentral und dezentral aufgestellten MFG
	2.3 Druckleistung
	2.4 Druckerkonzept
	2.5 Beschaffung

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahmen
	5 Schlussbemerkung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.7

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV <>

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



